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Marchabo ist Studentin der Taschkenter pädagogischen
Hochschule. Sie ist im fünften Semester der 
naturwissenschaftlichen Fakultät und wohnt im 
Studentenwohnheim. Zu ihr kam ihre Freundin Komila aus 
Buchara zu Besuch. Marchabo erzählte Komila über ihr 
Studium und lud sie ein, das Institut zu besuchen. 

Am nächsten Tag kam Komila ins Institut. Marchabo empfing 
ihre Freundin im Vorraum, führte Sie durch das 
Institutsgebäude und erzählte: 

Unser Institut besteht seit 1935. Es trägt den Namen des großen
aserbeidshanischen Dichters und Denkers Nisami. Das 
Gebäude ist vierstöckig und imposant. 

Das Taschkenter Staatliche Pädagogische Institut ist das 
größte Pädagogische Institut in unserer Republik. Jetzt 
studieren an diesem Institut über 15000 junge Menschen. Im 
Institut funktionieren Direkt- , Fern- und Abendabteilungen. Im 
Institut gibt es verschiedene Fakultäten. An diesen Fakultäten
studieren die Vertreter 30 Nationalitäten. Das Institut bildet 
Tausende Fachleute heran: Mathematiker, Physiker, 
Chemiker, Biologen, Botaniker, Maler u.a. In unserem Institut 
unterrichten fast 680 Lehrer, es gibt 69 Lehrstühle. 



Im Erdgeschoß befinden sich eine große 

Bibliothek, zwei Lesesäle und verschiedene Kabinette. 

Im ersten Stock  sehen wir rechts die Amtszimmer des 

Rektors, des Prorektors für Studienangelegenheiten, des 

Prorektors für Forschungsangelegenheiten und die 
Lehrabteilungen.

Links ist das Dekanat der physischen Fakultät. Hier 

befinden sich auch viele Lehrstühle, die Aula und das 
Kabinett für Fremdsprachen.

Im ersten, zweiten und dritten Stock befinden sich 

Hörsäle und Kabinette.

Unser Institut hat seine eigene Zeitung in 

usbekischer und russischer Sprachen. In dieser Zeitung 

druckt  man Gedichte, Erzählungen und andere Artikel 

unserer Stundenten und Lehrer. 









� der Artikel – ìà3îëà

� der Lehrstuhl – êàôåäðà

� der Denker – îéøûë

� sich befinden – æîéëàøìî3

� der Dichter –øîèð
empfangen – êóòèá îëìî3

� die Direktabteilung – ê6íäèçãè á5ëèì
unterrichten – äàðñ áåðìî3

� die Fernabteilung – ñûðò3û á5ëèì



� 1.Gibt es in Nukus viele Hochschulen? 

� 2. An welcher Hochschule studieren Sie? 

� 3.Wessen Namen trägt Ihr Institut? 

� 4.In welcher Straße liegt Ihr Institut? 

� 5. Wieviel tausend Studenten studieren an 
Ihrem Institut? 

� 6. Welche Fakultäten gibt es in Ihrem Institut? 

� 7. Ist das Lehrgebäude schön und imposant? 

� 8. Hat Ihr Institut eine Bibliothek, einen 
Lesesaal?

�


